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Schweiz

Für 8,89 Millionen Franken Sicherheit
Jahresrapport der Infanteriebrigade 4 in der Stadthalle Ölten

In der Oltner Stadthalle hat Brigadier
Bruno Staffelbach, der Kommandant
der Infanteriebrigade 4, vor rund 1000
Offizieren und höheren Unteroffizieren
Bilanz des Jahres 2006 gezogen.
Staffelbach bekräftigte am vierten
Brigaderapport das langfristige Ziel des
9763 Militärangehörige umfassenden
grossen Verbandes: «Wir haben einen
klaren Bauplan mit dem Referenzpunkt,
dass wir 2008 bereit sind für eine
Truppenübung im In- oder Ausland.»

Die Infanteriebrigade 4, der Militardienst-
leistende aus den Kantonen Aargau, Basel-
Landschaft, Bern, Luzern und Solothurn
angehören, hat in der Oltner Stadthalle
schon zum vierten Mal ihren jahrlichen
Brigaderapport abgehalten. Im Beisein diverser

Stande- und Nationalrate aus den
Kantonen Luzern, Solothurn, Bern und Aargau,

Fachof Jan Muhlethaler, Zurich

des stellvertretenden Kommandanten Heer,
Divisionar Fred Heer, sowie weiterer
Behörden- und Militarvertreter erinnerte der
gastgebende Brigadekommandant Bruno
Staffelbach eingangs seiner Ausfuhrungen
daran, dass die Zukunft oft anders komme,

als die Experten meinen «Wir können
die Zukunft nicht voraussehen, aber die
Grundlage fur sie legen wir heute »

Damit wies Staffelbach indirekt darauf hin,
dass er seine Brigade, die er neben seiner
angestammten Tätigkeit als ordentlicher Wirt-
schaftsprofessor an der Universität Zurich
im Teilzeitamt fuhrt, nach dem gegenwartigen

Wissensstand - und nicht aufgrund von
Spekulationen - auf die Zukunft vorbereitet.

Brigadier Bruno Staffelbach, Kommandant.

Staffelbach streifte in seiner Bilanz sämtliche

Einsatzbereiche der Infanteriebrigade
4. Dabei erinnerte er unter anderem an den
Einsatz des Infanteriebataillons 16, das im

Frühjahr 2006 den anspruchsvollen Auftrag

hatte, im Rahmen des WEF in Davos

Anlagen der Verkehrs- und Energieinfrastruktur

zu sichern, Räume zu uberwachen
und den Betrieb von Helikopterbasen zu
gewährleisten Im Weiteren ging Brigadier
Staffelbach auch auf die Truppenübung
4PLEX 06 ein, bei der es darum ging, ein
erstes Mal den Fuhrungsverbund der
Brigade aufzubauen und zu betreiben - «im
Massstab 1 1 mit 3500 Leuten, 700 Fahr¬

zeugen, mehreren Helikoptern und dem
Aufklarungsdrohnensystem».
Als Ökonom lag es dem Brigadekommandanten

nahe, das Ausbildungs- und Em-

satzjahr 2006 auch unter dem Gesichtspunkt

der Ökonomie zusammenzufassen'
Zur Produktion von Sicherheit setzte die

Infanteriebrigade 4 31406 Diensttage ein,
zur Investition (Stabsubungen, Inspektionen)
94 768 Diensttage Wurden dafür Lohnkosten

von brutto Fr. 283.- pro Tag (gemäss
Schweizerischer Arbeitskrafteerhebung)
eingesetzt, produzierte die Infanteriebrigade 4
fur 8,89 Millionen Franken und investierte
fur 26,82 Millionen.

Herausragende Leistungen ausgezeichnet
Abermals zeichnete Brigadier Bruno Staffelbach
am Rapport in Ölten Angehörige der Infanteriebrigade

4 fur herausragende Leistungen im Jahr
2006 aus

Preis des Kantons Solothurn fur die herausragende
Einheit im Einsatz•

Die Infanterie Logistik Kompanie 11 unter der
Fuhrung von Hauptmann Domimc Gaugier fur
ihren Einsatz zugunsten von AMBA CENTRO und
zugunsten des Infanterie Bataillon 11, in der Funktion

als Logistik Kompanie und zeitweise mit
Teilfunktionen einer Stabskompanie, ohne Unterbruch

wahrend 6 Wochen

Preis des Kantons Bern fur die herausragende
Einheit in der Ausbildung
Die Panzer Sappeur Tech Kompanie 4 unter der
Fuhrung von Hauptmann Andreas Bartsch fur das
soldatische Verhalten, fur die Anerkennungsbriefe

von militärischen Instanzen, fur die präzisen genie-
technischen Arbeiten und fur die einwandfreie
Auftragserfüllung in der Übung 4PLEX 06

Preis des Kantons Basel-Landschaft fur den
herausragenden Zug-
Der Panzer Sappeur Zug von Oberleutnant
Christof Ingold aus der Panzer Sappeur Kompanie
4/1 fur seine Gefechtstechnik mit einem selbstentwickelten

«Flaschendraht-Fruhwarnsystem», fur
die erfolgreiche Verteidigung des Fernsehturms
und fur die Verhältnismässigkeit des Mitteleinsat-
zes bei bewaffneten Gegnern und zivilen Demonstranten

wahrend 60 Stunden und unter erschwerten

Bedingungen mit personellem Unterbestand

Preis des Kantons Aargau fur den herausragenden
Stab-
Oer Stab Infanterie Bataillon 16 von Oberstleutnant
im Generalstab Andreas Schar und Major Mat¬

thias Thomet, der sich als einziger Stab in der
Brigade wahrend 24 Stunden über sieben Tage
und vier Wochen im Einsatz bewahrte, die Logistik
konsequent nach Armee XXI 13 umsetzte, von
allen Seiten mit «sehr gut» qualifiziert wurde und
sich dafür über Weihnachten/Neujahr 2005/06
entsprechend intensiv vorbereitete

Preis des Kantons Luzern/Special Award des
Brigadekommandanten'
Die Geschutzmannschaft von Wachtmeister Stefan

Troller, mit Gefreitem Manfred Joss, Kanonier
Dylan Gloor, Kanonier Armin Hurschier, Kanonier
Nikiaus Leuenberger und Kanonier Thomas Rollin

aus der Artillerie Batterie 10/2. Fur den ersten
«Nullfehlerritt» seit zwei Jahren auf dem Geschutz-
simulator in Frauenfeld und fur den ersten
«Nullfehlerritt» einer WK-Geschutzbedienung Überhaupt,
mit anderen Worten die beste Geschutzmannschaft

der Schweizer Armee. jmu
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